
Irrtum und Satzfehler vorbehalten.

In jedem Fall gelten die Allgemeinen Bedingungen für die Hagelversicherung 

samt Ergänzenden Bedingungen i.d.g.F.

Österreichische Hagelversicherung VVaG
Lerchengasse 3-5, 1081 Wien
Tel: 01/403 16 81-64, Fax: 01/403 16 81-46
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Im Schadensfall

• Schadensfälle sind sofort an die Österreichische Hagelversicherung per  

Internet (www.hagel.at) zu melden.
Foto Cover: www.agrarfoto.com

DÜRRE IM ACKERBAU

Ersetzt werden Schäden, wenn beide nachstehenden Voraussetzungen eingetre-

ten sind:

• Weniger als 10 mm Niederschlag an 30 aufeinanderfolgenden Tagen in der 

Vegetationsperiode oder ein Niederschlagsdefizit von größer/gleich 10 %

(das Niederschlagsdefizit ist das Verhältnis zwischen dem Regenbedarf und der tatsächlichen Niederschlags-

menge)

• Bei Unterschreitung unten stehender Ertragsgrenzen

Die Werte in Klammer () gelten für biologisch wirtschaftende Betriebe und Umstellungsbetriebe.

Politische Bezirke Baden, Neunkirchen, Wr. Neustadt, Neusiedl am See (Gemeinden Edelstal, Gattendorf, Gols, 

Kittsee, Mönchhof, Neusiedl, Neudorf, Pama, Parndorf, Potzneusiedl, Weiden, Zurndorf), Bruck a. d. Leitha (Berg, 

Hainburg, Hundsheim, Prellenkirchen, Wolfsthal, Bad Deutsch-Altenburg): Es gelten generell die Werte in Klammer.

Für biologisch wirtschaftende Betriebe und Umstellungsbetriebe in diesen Bezirken gelten die Werte in Klammer 

um 20 % reduziert.

Der kulturspezifische Selbstbehalt bei Neuabschluss beträgt 0 %. Der Selbstbehalt entwickelt sich in weiterer Folge 

in Abhängigkeit vom Schadensverlauf und beträgt zwischen 0 % und 30 %.

Kultur Ertragsgrenzen Entschädigung

W-Weizen (außer Emmerweizen und Einkorn), W-Gerste, 

W-Triticale
<3.000 (2.250) 200,-

W-Roggen, W-Hartweizen, Purpurweizen,

W-Menggetreide, W-Hafer, Dinkel (unentspelzt)
<2.000 (1.500) 200,-

Körner- und Silomais (außer Saat-, Grün- und Zuckermais) <4.500 (3.375) 330,-

Sonnenblume, Sojabohne <1.000 (850) 200,-

Ölkürbis (Kernertrag)    <300 (225) 330,-

Kartoffel (Knollenertrag)

bis zur 25. KW <8.000 (6.000)

500,-26.-34. KW
+ 1.000 kg/ha u. KW 

(+750 kg/ha u. KW)

ab 35.KW (für Kipfler und Saatkartoffel: Ertragsgrenzen 

um 50 % reduziert)
<18.000 (13.500)
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Burgenland Landesleiter

Kärnten Landesleiter

Niederösterreich West Landesleiter

Niederösterreich Ost Landesleiter

Oberösterreich Landesleiter

Salzburg Landesleiter

Steiermark Landesleiter

Tirol Landesleiter

Vorarlberg Landesleiter

Wien Landesleiterin



WEITERE RISIKEN IM GRÜNLAND

WEITERE RISIKEN IM ACKERBAU

HAGEL

Auswuchs

Ersetzt werden Auswuchsschäden an den Getreidearten Weizen, Roggen und Din-

kel (wenn mehr als 10 % der Körner am stehenden Halm gekeimt sind):

EUR 160,-/ha

Wiederanbau

Ersetzt werden Wiederanbaukosten, die durch folgende Risiken entstehen
(außer Weintrauben):

• Frost (außer Grünland)

• Überschwemmung

• Verwehung und Schneckenfraß (außer Zuckerrüben)

• Krähenfraß bei Mais, Ölkürbis und Getreide 

nach erfolgtem Wiederanbau bis spätestens 15. Mai (außer bei Grünland)

jeweils EUR 175,-/ha

(ausgenommen Kartoffel jeweils EUR 750,-/ha)

Sturm bei Mais

Ersetzt werden Sturmschäden, die an Körner-, Silo- und Saatmais entstehen

(bei Ertragsverlusten über 50 %):

EUR 330,-/ha

Qualitätsabsicherung bei Mais nach Hagelschäden

Ersetzt werden Schäden an Körner- und Silomais durch Kolbenfusarien nach 

Hagel (wenn mind. 2 % der Körner ab dem Stadium „Frühe Milchreife“ durch Hagel verletzt sind):

14 % der nicht vom Hagel betroffenen

Versicherungssumme

Silofolie

Ersetzt werden Hagel- und Sturmschäden an 

Rundballen- und Fahrsilofolien:

• Rundballenfolie EUR 8,-/Ballen

• Fahrsilofolie EUR 1,-/m2

Wiederanbau nach Überschwemmung, Verwehung und Schneckenfraß

Bei Überschwemmung im Grünland und bei Ackerfutter werden die 

Wiederanbaukosten ersetzt:

• nach erfolgtem Wiederanbau EUR 175,-/ha

Versicherungssumme bei Hagelschäden

Getreide: Weizen, Gerste, Hafer, Roggen, Dinkel, Triticale, Menggetreide 870,-

Mais: Körner-, Silo- und Saatmais 1.300,-

Rüben: Zucker- und Futterrüben 2.350,-

Andere Hackfrüchte: Kartoffel, Kren 2.900,-

Ölkürbis 1.450,-

Öl- und Eiweißpflanzen:  Körnerraps, Sonnenblume, Sojabohne, 

Ackerbohne, Öl- u. Faserlein, Körnererbse, Platterbse, Wicke, Rübsen, 

Ackerlupine, Senfsamen

720,-

Andere Alternativpflanzen: Hirse, Sudangras, Mohnsamen, Hanf, Grassamen, 

Heil- und Gewürzpflanzen, Öldistel, Amarant, Quinoa, Kleesamen, Sorghum, 

Energiegras, Kümmel, Buchweizen

1.100,-

Weintrauben 3.200,-

Grünland: Mähwiese/-weide mit zwei Nutzungen, Mähwiese/-weide mit drei 

und mehr Nutzungen und Ackerfutter (Klee, Kleegras, Luzerne, Futtergräser, 

Wechselwiese und sonstiges Feldfutter)

440,-

pro Schnitt

Bestimmte in der Tabelle nicht angeführte Kulturen können in der AGRAR Rind mitversichert werden. Diese Kulturen 

sind separat schriftlich zu beantragen.

Der Selbstbehalt für die Kulturen in der Tabelle beträgt 8 % (ausgenommen Weintrauben = 10 %).

Der Versicherungsnehmer kann die Versicherungssummen pro Hektar jährlich für seinen Betrieb individuell anpassen.

TOD VON RINDERN1

Ersetzt werden Schäden, die durch Tod von Rindern infolge von Krankheit, Unfall, 

Nottötung und die Nichtverwertbarkeit des Schlachtkörpers entstehen:

2 LM = Lebensmonat
3 Jeweilige Entschädigung gilt für Rassen, die laut Tierproduktionsliste der AMA mit „F“ bzw. „M“ gekennzeichnet sind. 

Entscheidend ist die Hauptnutzungsrasse des verendeten Tieres laut AMA-Rinderdatenbank (ausgenommen Veren-

dungen im ersten Lebensmonat - hier ist die Hauptnutzungsrasse des Muttertieres ausschlaggebend). 

Beispiele für „F“-Rassen: Fleckvieh, Braunvieh, Pinzgauer, Grauvieh, Gelbvieh, Angus, Charolais, Limousin 

Beispiele für „M“-Rassen: Holstein Friesian, Red Friesian, Jersey, Original Schwarzbunte
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F3 M3 F3 M3 F3 M3

1. 160,- 80,- - 28. 520,- 55. 520,-

2. 184,-   95,- 29. 520,- 56. 520,-

3. 208,- 117,- 30. 520,- 57. 520,-

4. 232,- 148,- 31. 520,- 58. 520,-

5. 256,- 179,- 32. 520,- 59. 520,-

6. 280,- 210,- 33. 520,- 60. 510,-

7. 304,- 241,- 34. 520,- 61. 500,-

8. 328,- 272,- 35. 520,- 62. 490,-

9. 352,- 303,- 36. 520,- 63. 480,-

10. 376,- 334,- 37. 520,- 64. 470,-

11. 400,- 365,- 38. 520,- 65. 460,-

12. 424,- 396,- 39. 520,- 66. 450,-

13. 448,- 427,- 40. 520,- 67. 440,-

14. 472,- 458,- 41. 520,- 68. 430,-

15. 496,- 489,- 42. 520,- 69. 420,-

16. 520,- 43. 520,- 70. 410,-

17. 520,- 44. 520,- 71. 400,-

18. 520,- 45. 520,- 72. 390,-

19. 520,- 46. 520,- 73. 380,-

20. 520,- 47. 520,- 74. 370,-

21. 520,- 48. 520,- 75. 360,-

22. 520,- 49. 520,- 76. 350,-

23. 520,- 50. 520,- 77. 340,-

24. 520,- 51. 520,- 78. 330,-

25. 520,- 52. 520,- 79. 320,-

26. 520,- 53. 520,- 80. 310,-

27. 520,- 54. 520,- ab 81. 300,-

Totgeburten sind ausschließlich in der AGRAR Rind R11 und AGRAR Rind R06 versi-

cherbar. Ersetzt werden Kälber, die tot geboren werden oder innerhalb der ersten 

Lebenswoche verenden:

• NEU: Entschädigung in der AGRAR Rind R11 EUR 160,-
(wenn die Hauptnutzungsrasse des Muttertieres laut Tierproduktionsliste der AMA

mit „F“ gekennzeichnet ist, sonst EUR 80,-)

• Entschädigung in der AGRAR Rind R06 EUR 80,-

Totgeburten werden ab dem 300. Tag nach der letzten Abkalbung des mindestens 

23 Monate alten Muttertiers und ab dem 260. Trächtigkeitstag entschädigt.

1 Bei Neuabschluss gibt es keinen Selbstbehalt. Der Selbstbehalt entwickelt sich in weiterer Folge in Abhängigkeit vom 

Schadensverlauf und beträgt zwischen 0 % und 30 %.

TOTGEBURTEN1

In der AGRAR Rind R11 Zucht und AGRAR Rind R06 Zucht sind weibliche Rinder 

ab dem 25. Lebensmonat und einem vorgeschätzten oder tatsächlichen Gesamt-

zuchtwert von größer/gleich 112 gemäß nachstehender Tabelle gegen Tod infol-

ge von Krankheit, Unfall, Nottötung und Nichtverwertbarkeit des Schlachtkörpers 

versicherbar.

Allgemeine Informationen

• Die Haftung für Ausfälle in der Rinderhaltung beginnt ab dem 15. Tag nach 

Einlangen des Antrages. Bei Zukauf von Rindern aus versicherten Betrieben 

beginnt die Haftung sofort, wobei die Entschädigungshöhe von der Rinderversi-

cherungsvariante des Vorbesitzers abhängig ist, sonst ab dem 15. Tag nach der 

Erfassung in der AMA-Rinderdatenbank.

NEU: VARIANTE ZUCHT1

LM2 Entschädi-

gung
LM2 Entschädi-

gung
LM2 Entschädi-

gung
LM2 Entschädi-

gung

25. 1040,- 39. 1040,- 53. 1040,- 67. 880,-

26. 1040,- 40. 1040,- 54. 1040,- 68. 860,-

27. 1040,- 41. 1040,- 55. 1040,- 69. 840,-

28. 1040,- 42. 1040,- 56. 1040,- 70. 820,-

29. 1040,- 43. 1040,- 57. 1040,- 71. 800,-

30. 1040,- 44. 1040,- 58. 1040,- 72. 780,-

31. 1040,- 45. 1040,- 59. 1040,- 73. 760,-

32. 1040,- 46. 1040,- 60. 1020,- 74. 740,-

33. 1040,- 47. 1040,- 61. 1000,- 75. 720,-

34. 1040,- 48. 1040,- 62. 980,- 76. 700,-

35. 1040,- 49. 1040,- 63. 960,- 77. 680,-

36. 1040,- 50. 1040,- 64. 940,- 78. 660,-

37. 1040,- 51. 1040,- 65. 920,- 79. 640,-

38. 1040,- 52. 1040,- 66. 900,- 80. 620,-

ab 81. 600,-2 LM = Lebensmonat


